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Zur Wahl
Dieſe Nummer unſeres Blattes iſt die letzte welche in die

Hände der Leſer gelangt ehe der entſcheidende Tag der Wahl
anbricht ſo darf ſie denn an ihrer Spitze nichts Anderes ent
halten als die ernſte Mahnung daß jeder rechte Bürger des
deutſchen Staats am Montage ſeine Bürgerpflicht erfülle
Eine ſehr einfache und ſchlichte aber doch auch eine ſehr be
deutende und folgenſchwere Pflicht leicht wie der einzelne
Stimmzettel wiegt den ein leiſer Hauch des Windes ſpurlos
ins Nichts fortwirbeln zu können ſcheint ſetzt ſich doch aus
Millionen ſolcher unſcheinbaren Zettel die Kraft zufammen
welche entſcheidet ob unſer nationales Gemeinweſen in dieſen
oder jenen Geleiſen ſeinen zukünftigen Geſchicken entgegenrollen
ſoll Keiner darf deshalb auf ſein Wahlrecht verzichten das
nicht minder eine Wahlpflicht iſt keiner wenigſtens der ein
rechter Bürger ſein und mit männlichem Urtheil an dem öffent
lichen Leben ſeines Volkes theilnehmen will wer ſich am Mon
tage dennoch der Urne fern hält fehlt ſeiner Pflicht und
verſcherzt ſein Recht ſich künftighin einen allezeit getreuen Sohn
des Vaterlandes zu nennen

Freilich manch gutem Bürger und manch treuem Patrioten
mag diesmal der Gang zur Urne ſaurer ankommen als ſonſt
wohl Aber das iſt nun einmal in der Unvollkommenheit des
irdiſchen Lebens begründet je ſchwerer die Pflicht zu erfüllen
iſt um ſo nothwendiger pflegt ihre Erfüllung zu ſein Was
aber von allen Wählern gilt gleichviel welcher politiſchen Ueber
eugung ſie anhängen mögen das gilt ganz beſonders von denliberal geſinnten Wählern Sie kämpfen diesmal in tiefem

Schatten aber falls ſie jemals wieder im Sonnenſchein des
Erfolges dahin wandeln wollen dann müſſen ſie am Montage
mit der friedlichen und geſetzlichen Waffe des Stimmzettels
kämpfen Jhre Saumſeligkeit wäre ein Verrath an der Sache
welcher ſie ihr öffentliches Leben geweiht haben ein Fehler
den ſie bei den diesmaligen Wahlen begehen würden könnte
in Jahren vielleicht in Jahrzehnten nicht wieder gut gemacht
werden Der deutſche Liberalismus hat nichts mehr für ſich
als ſein Recht verzichtet er muthlos auf die kräftige Hand
ung dieſes Rechts dann iſt es für die abſehbare Zukunft
verloren

Wie ein liberaler Wähler am Montage zu ſtimmen hat
wir brauchen es unſern Leſern nicht mehr weitläufig aus
einanderzuſetzen Sie wiſſen daß unſer Blatt lange Jahre
hindurch beſtrebt geweſen iſt die Einigung zwiſchen den
liberalen Fraktionen zu fördern wir ſind ſomit keiner ein
ſeitigen Tendenz verdächtig wenn wir ſagen daß jeder liberale
Wähler der ſich nicht durch Schlagworte bethören laſſen will

Stimme für die freiſinnigen Kandidaten abgeben muß
Jede klare ruhige und ſachliche Erwägung jede Prüfung der
gegenwärtigen politiſchen Lage an den liberalen Grundfätzen
kann ihn zu keinem andexen als zu dieſem Ergebniß führen
Die Frage des Septennats war weit mehr ein Vorwand als
ein Anlaß bei der Auflöſung des Reichstags zweierlei iſt
heute nach den Aufklärungen der letzten Wochen ſo gut wie
ewiß wäre der Reichstag nicht vorzeitig aufgelöſt worden
o würde er ſchließlich doch noch das Septennat bewilligt
haben wird ein neuer Reichstag gewählt der dem aufgelöſten
ſo ähnlich ſieht wie ein Ei dem andern ſo wird trotzdem das
Septennat zur Annahme gelangen So viel wenn auch nicht
mehr iſt durch die Hereinzſehung des Papſtes in die innern
Angelegenheiten des Reichs erreicht worden Nicht ſowohl
um das Septennat dreht ſich die Entſcheidung des Wahl
kampfes als um ihren eigentlichen Schwerpunkt ſondern um
die Frage ob jene mittelparteiliche Mehrheit in den Reichstag
gelangen ſoll welche die letzten Jdeale des Reichskanzlers
zu erfüllen bereit und geneigt iſt

Angeſichts dieſer Frage bleibt einem Wähler deſſen liberale
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Wenn die Gewalt kommt geht das Recht
auf Krücken

Etliche meſſen den Bildungsſtand eines Volkes an ſeinem
Verbrauch von Seife andere an der Zahl derer die leſen können
Als dritten Maßſtab könnte man die Geltung des Rechtes in
Anſpruch nehmen Reiſt man in einem Lande wo es keine

Polizei und kein Gericht giebt ſo iſt man weder ſeines Lebens
noch feines Beutels ſicher DOeffuet und ſchließt ſich das Auge

des Geſetzes je nachdem der Heiſchende oder Verklagte dem
Wächter die Hand voll Rubel gedrückt hat ſo weiß man woran
man iſt das Recht iſt eine Waare die dem Meiſtbietenden
zugeſchlagen wird eine feile Dirne die ſich dem Reichſten zuerſt
ergiebt Jſt das Verkrauen auf die Unverbrüchlichkeit der
Rechtſprechung erſchüttert ſo hält keine Despotie und kein
Kanonengebrüll den ſittlichen Verfall eines Volkes auf Anders
in einem KRkechtsſtaate der dieſen Ehrennamen mit Verdienſt
und Würde trägt Das iſt die preiswürdige Errungenſchaft
der Kulturländer daß ſie auf der feſten und unerſchütterlichen
Grundlage des allgemein anerkannten Rechtes r Tat Durch
Verfaſſungen en ſind die Beſugniſſe der Fürſten der
Aegterungen der Volksvertretungen Durch Geſetze geordnet
iſt die Verwaltung und die Juſtizpflege Der Höchſte genießt
dieſelbe Wohlthat und denſelben Schutz des unantaſtbaren

echtes wie der Geringe II y a des juges und zwar keines
wegs bloß à Berlin ſondern überall in jeder Stadt in jedem
Doef auf jeder Landſlraße in tedem Prozeß in jeder Eivil
klage das iſt die beruhigende Gerhhet mit der jeder
R er des Abends feinen Kopf auf das Kiſſen legt das kein

ihm unter dem Ohr wegziehen darf Das Recht iſt
leuchtet und ihreebenſo freigebig in die Schloſſer des Grafen wie in
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freiſinnigen Kandidaten zu ſtimmen Wenn Männer wie
Bennigſen und Migusél verſichern ſie würden reaktionären
Plänen wie einer Beſchueidung des allgemeinen Stimmrechts
einer Einführung von Monopolen c widerſtehen ſo zweifeln
wir nicht an der ſubjektiven Ehrlichkeit ihrer Verſicherung
aber wohl zweifeln wir daran daß ſie die Kraft haben werden
ſich den Konſequenzen des konſervativ nationalliberalen Wahl
kartells zu entziehen Wir zweifeln daran um ſo mehr als
wir eben mit Beſchämung und Schmerz geſehen haben wie
ein großer Theil derſelben nationalliberalen Partei welche im

Kulturkampf in erſter Reihe gegen Rom ſtritt jetzt die
Einmiſchung des Papſtes in die deutſchen Angelegenheiten be
jubelt Discits moniti lernt denn Jhr ſeid gewarnt ſo
möchten wir heute den liberalen Wählern zurufen wollen ſie
eine völlig ſichere Bürgſchaft gegen reaktionäre Ueberraſchungen
haben ſo mögen ſo müſſen ſie am Montage freiſinnig
wählen

An die Wähler im Wahlkreiſe Halle Saalkreis in letzter Stunde
noch ein Wort der Aufklärung und Mahnung zu richten iſt uns
gleichfalls Bedürfniß Unſere Leſer wiſſen daß wir bei der
vorigen Reichstagswahl in unſerm Wahlkreiſe dieſelbe Partei
konſtellation hatten als diesmal Wir haben uns bei der vorigen
Wahl zwar gegen das Bündniß zwiſchen den Nationalliberalen
und Konſervativen ausgeſprochen ſonſt aber die Wahl des frei
ſinnigen Kandidaten nicht befürwortet Unſere innerſte Ueber
zeugung verbietet es uns diesmal dieſelbe Haltung zu beobachten
vielmehr muß diesmal der Zettel den wir in die Urne legen
die Aufſchrift tragen Dr Alexander Meyerz Landtags
e ordneter in Berlin Wir wollen und müſſen mit dieſem

otum
1 Proteſt einlegen gegen das Wahlkompromiß zwiſchen den

Konfervativen und Nationalliberalen das uns als eine Fälſchung
unſeres politiſchen Lebens und als der Nagel zum Sarge des
nach rechts abgezogenen Liberalismus erſcheint

2 Proteſt einlegen gegen eine Politik welche die gefahrvolle
äußere Lage dazu benutzen will um dem Reichstage und dem
Volke eines ſeiner ſchon ſo ſpärlichen konſtitutionellen Rechte
nicht nur zu ſchmälern ſondern ſo gut wie ganz zu nehmen

3 Proteſt einlegen gegen eine Politik welche es nicht ver
ſchmäht den Papſt zum Schiedsrichter in den inneren An
gelegenheiten unſeres Vaterlandes anzurufen und die deutſche
Volksvertretung dadurch zu erniedrigen daß ſie ihr den römiſchen
Pontifex zum Richter über ihre Entſchließungen fetzt

4 Proteſt einlegen gegen eine Politik welche die Wähler und
die Gewählten behandelt in einer Weiſe die uns mit der Würde
der Nation nicht mehr verträglich erſcheint Schon jetzt wird
ganz offen erklärt Fallen die Wahlen ſchlecht aus ſo wird
der Reichstag nochmals aufgelöſt So wie der Lehrer ſeine
ungelehrigen Schüler ihre Aufgaben wiederholen läßt ſo ſagt
man dann zu den Wählern Das habt Jhr ſchlecht gemacht
nochmals von vorne Jſt das ein Vorgehen würdig eines
großen mündigen Volkes das wohl berufen iſt an der Be
ſtimmung ſeiner Geſchicke ausſchlaggebend mitzuwirken

Wir wollen ſchließlich mit unſerem Votum den Weg der
Vorſicht gehen in wirthſchaftlichen und Beſteuerungsfragen der
Vorſicht gegenüber einer Regierung welche ihre früher auf
geſteckten Ziele ſicher wieder ins Auge faſſen wird ſobald nur

ine gefügige Reichstagsmajorität ihr die Brücke zu denſelben
ägt

Das ſind die Geſichtspunkte die uns beſtimmen Unſere Pflicht
gegen das Vaterland ſo wie wir ſie nach reiflicher Erwägung
verſtehen und nur allein verſtehen können gebietet es uns dies
mal für den bisherigen Vertreter unſeres Wahlkreiſes Herrn
De Alexander Meyer unſere Stimme abzugeben Mögen
alle die mit uns gleichen Sinnes ſind daſſelbe thun und am
Wahltage ihre Pflicht nicht verſäumen

Seite hat braucht keinen Neider und
Widerfacher und heimlichen Feind zu fürchten Recht muß
Recht bleiben und wenn es zehnmal verkannt verſchwiegen
verdreht worden wäre Auf ihr gutes Recht berufen ſich nicht
bloß die Beſitzenden ſondern auch die Geſchmälerten nicht bloß
die Phariſäer und Schriftgelehrten ſondern auch die Zöllner
und Sünder Was iſt des Pudels Kern bei den ſchwierigſten
langathmigſten aufregendſten Gerichtsverhandlungen den Vor
unterſuchungen den Aufuahmen des Thatbeſtandes den Zeugen
verhören den Reden der Staatsanwälte und Vertheidiger den
zuſammenfaſſenden Darſtellungen der Präſidenten den Be
rathungen der Schöffen und Geſchworenen Daß das Recht
a komme dem Schuldigen zur Strafe dem Unſhul igen zur Entlaſtung Das Recht fällt aus einem

Munde reiſprechung und Todesurtheil das Recht
ſchließt die Gefängnißzellen auf und zu das Recht
ſitzt mit verbundenen Augen auf dem Stuhl Schwert
und Wage in den Händen wohl dem der es geachtet und
geliebt hat wehe dem der es beleidigte und kränkte So
ehrte ſchon Aeſchylos das Recht Die Göttin ſtrahlt auch in
rauchgefchwärzten Hütten und ehrt den frommen Wandel Auf
die Handarbeit des goldgewirkten Sünderſchmutzes ſchaut ſie
mit Abſcheu ihre Blicke wendend lenkt dem Heiligen ſie zu
n ehrend Reichthums falſche gleißneriſche Macht

er wagt es dem Rechte Trotz zu bieten r ſagt die
Gewalt und das Sprichwort ſtimmt ihr zu Gewalt geht vor
RNecht Welche Gewalt Die Gewalt Gottes der ſich heute
einem Moſes u dem Sinai morgen einem Jeſus auf dem
Berge der Seligkeiten offenbart die Gewalt der Thatſachen
welche verbriefte Privilegien in Papierfetzen zerreißt und in
alle Winde ſtreut die Gewalt der Geſchichte die über Länder

xenzen Fürſtenth
zuſchreitet

rone Heeresma Tribunale hinn e ausgetretenſelbicht was heit war wied unter die
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Politiſche Neberſicht
Wie der pariſer Figaro mittheilt hätte General

Sauſſier Kommandant von Paris der ſeit längerer Zeit
zum Oberbefehlshaber im Falle eines Krieges deſignirt war
erklärt daß er infolge ſeiner Geſundheitsverhältniſſe nicht
mehr in der Lage ſei eine ſolche Ernennung anzunehmen
Daraufhin ſei General Fevrier Kommandant des ſechsten
Corps als eventueller Oberbefehlshaber von dem Miniſter
rath gewählt worden Der Figaro giebt zu verſtehen daß
die Kandidatur des Generals Boulanger für dieſen Poſten
damit beſeitigt worden ſei Vorgeſehen waren bis jetzt für denKriegsfall neben Sauſſier als Generatſſinne als Befehls

haber General Billot für die Nordarmee die Generale Wolff
und Fevrier für die Armeen des Centrums General Durant
für die Südoſtarmee

Die bisherigen Verhandlungen der Pforte mit
Zankoff und den bulgariſchen Delegirten haben dem
Peſter Lloyd zufolge nicht in einem einzigen Punkte zu

einem Reſultate geführt Zankoff hält alle Forderungen
ſeines urſprünglichen Memorandums aufrecht insbeſondere
den Punkt bezüglich der ſofortigen Ernennung eines ruſſiſchen
Generals zum Kriegsminiſter Die bulgariſchen Deputirten
erwidern hierauf daß ſie nicht autoriſirt ſeien eine beſtimmte
Meinung hierüber auszuſprechen daß ſie jedoch die Beſorgniß
hegen die Ernennung eines ruſſiſchen Generals zum Kriegs
miniſter werde in Bulgarien Unruhen hervorrufen

Gegenüber den aus Konſtantinopel gemeldeten Gerüchten
über eine neuerdings ſeitens Rußlands beabſichtigte
militäriſche Okkupation Bulgariens kann die Polit
Korreſp verſichern daß in maßgebenden wiener Kreiſen von
ſolcher Abſicht nichts bekannt iſt

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am Freitag der
Unterſtaatsſekretär Ferguſſon in Beantwortung mehrerer An
fragen das Recht des Khedive Handelsverträge und
Handelskonventionen mit fremden Mächten abzuſchließen in
ſoweit dieſelben nicht mit politiſchen Verträgen des Sultans
oder mit deſſen Souveränetätsrechten über Egypten im Wider
ſpruch ſtänden werde von der engliſchen Regierung anerkannt
die Angelegenheit ſei durch Firman vom 2 Aug 1879 aus
drücklich geregelt Was die Abſteckung ver Grenze
wiſchen China und Birma anbelange ſo werde jedes
fortſchreiten derſelben durch die zur Se noch in Oberbirniag

herrſchenden Zuſtände verhindert er Sklavenhandel
im Rothen Meere dauere noch fort habe indeß infolge der
Wachſamkeit der engliſchen Kreuzer abgenommen Hierauf
begann die Berathung des Adreßberichts wobei Labouchére
das angekündigte Amendement über die Verfaſſungs
widrigkeit der Schritte der Regierung zur Ver
hinderung der Abdankung des Fürſten Alexander
von Bulgarien beantragte

Die italieniſche Kabinetskriſe ſchleppt ihr Daſein
einſtweilen fort und es kann dieſer Zuſtand immerhin noch
einige Zeit dauern Nur ſoviel ſteht außer Zweifel daß
Depretis der V der Lage geblieben iſt und Robilants
Unterſtützung für ſein Rekonſtruktionsprogramm geſichert hat
Trotzdem wird es der ganzen Geſchicklichkeit Erfahrung und
parlamentariſchen Gewandtheit des genannten Stagtsmannes
bedürfen um dieſe Aufgabe durchzuführen

Aus Brüſſel wird gemeldet Nach den dem Geſetzentwurf
über die Emiſſion von Kongolooſen beigegebenen Motiven
ſollen die Looſe über 100 Fres lauten und mit 5 Proz ver
grrn ſein Die Zahlung der Prämien ſoll durch Hinter
egung eines in Werthen erſten Ranges beſtehenden Garantie

kapitals bei einem belgiſchen Bankinſtitute geſichert werden
Die ſucceſſiven Emiſſionen ſollen einen Geſanimtbetrag von

die Hütten der Arbeiter ſendet Wer das Recht auf ſeiner ſich breit machte zur Seite geſchob

150 Millionen nicht überſteigen

en Jhr armen JuriſtenHaſſer keinen offenen was wollt ihr dem Mephiſtopheles einwenden

Es erben ſich Geſetz und Rechte
Wie eine ew ge Krankheit fort
Sie ſchleppen von Geſchlecht ſich zum Geſchleche
Und rücken ſacht von Ort zu Ort
Vernunft wird Unſinn Wohlthat Plage
Weh dir daß du ein Enkel biſt

Iſt nicht jede neue Geſetzgebung eine Verleugnung der alten
Unſere Väter glaubten wunder was geſchentes zu ſein wenn
ſie ihre Friedensverträge nach vorausgegangenen Kriegen im
Namen der heiligen Dreifaltigkeit auf ewige i abſchloſſenAber weder die Ewigkeit o die Dreieinigkeit haben es ver
hindert daß dieſelben Völker die das Kriegsbeil begraben
hatten ſobald es ihnen gut ſchien es wieder ausgruben und
luſtig neue Schädel damit ſpalteten War es recht nach den
geſetzlichen Ordnungen Jsraels daß Jeſus dem Buchſtaben
den Geiſt gegenüberſtellte Das geſchriebene überlieferte
Recht verdammte ihn zum Kreuzestode aber die Gewalt der
Wahrheit verwandelte den Galgen in das Ehren und Sieges
zeichen des neuen Glaubens War es recht daß Luther den
Papſt den Antichriſt nannte Der Bannſtrahl warf ihn aus
der Kirche herans aber die Gewalt der Wahrheit gab
Wittenberg den Triumph über Rom

Was wir Recht nennen iſt nur ein Nachſtammeln der
ewigen Ordnungen in Gottes Reich nur ein Stück und
Flickwerk menſchlicher Weisheit nur ein Kompromiß wider
ſtreitender Anſprüche auf Zeit nur ein trotziges Pochen aufNothwehr und Verdienſt die Gewalt gern dieſe Zäune

zerreißt dieſe Netze erklärt dieſe Verträge für ungiltirevidirt dieſe Verfaſſungen und Strafgeſetze die Gewal
des ungeſchriebenen Gotteswillens der ſich nicht in
einſperren läßt
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In Rußland iſt vor einigen Tagen eine bedeiſtſante Maßder miltäriſchen n e net
etroffen worden

regel n Konzentrirnng
tiven Angelegenheiten des aſiatiſchen RußlandEinem kaiſerlichen n einäß wird eine biete aſiatiſche
Abtheilung im Generalſtab gegründet werden Es ſollen der
Verwaltung derſelben die militäriſchen Bezirke des Kaukaſus
von Turkeſtan Omsk Jrkutsk des Amur und transkaſpiſchen
Gebietes unterſtellt werden und et in Angelegenheiten der
militäriſchen Adminiſtrative der d B ider Truppen ſowie Translokation Verſtärkung und Ver
minderung derſelben der Befeſtigung genannter Gebiete und
Orgamiſation des Kommunikatiousweſens der Organiſation
der örtlichen Verwaltung in Turkeſtan und dem transkaſpiſchen
Gehbiete der Feſtſtellung der Reichsgrenze in den aſiatiſchen
Grenggebieten und endlich in Angelegenheiten wiſſenſchaftlicher
und anderer Expeditionen nach Aſien

r Deutſches Reich
Berlin 18 Febr Se Maj der Kaiſer verblieb während

der geſtrigen Abendſtunden in feinem Arbeitszimmer Den Thee
nahmen die Majeſtäten ſpäter allein ein Heute vormittag hörte
der Kaiſer den Vortrag des Ober Hof und Hausutarſchalls und
empfing ſpäter den General Feldmarſchall Grafen Moltke
mittags hatte die Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg
Schwerin den Majeſtäten einen Beſuch abgeſtättet Die
Beſſerung im Befinden des Kaiſers ſchreitet nach einer
recht gut verbrachten Nacht erfreulich fort Der Kronprinz
empfing geſtern den Chef der Admiralität v Caprivi Mittags
ertheilten beide Kronprinzliche Herrſchaften einer Abordnung des
Oſfiziercorps des Küraſſier Regiments Königin Pommerſches der Reduer hinzud e ja bekanntlich die Verfaſſung nur inſoweit kenue als ſie LuſtNr 2 Audienz Nachmittags begaben die Kronprinzlichen Herr
ſchaften ſich zum Beſuch beim Prinzen und der Prinzeſſin
Wilhelm nach Potsdam Aus Müuchen wird gemeldet daß
ſich das Befinden der KöniginMutter die an Gelenkrheuina
tismus leidet verſchlimmert habe Der Biſchof D Leo
Redner iſt aus Kulm hier angekominen und wird morgen vom
Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen werden

Berlin 18 Febr Nach an maßgebender Stelle eingezogenen
Jnformntivnen iſt es nicht zutreffend daß die Taufe des
jüngſten Urenkels des Kaiſers des dem Prinzen Wilhelm ge
borenen vierten Sohnes am Geburtstage des Kaiſers ſtattfinden
werde Ueber den Tag der Tanfe iſt bis jetzt überhaupt noch
nichts beſtimmt am allerwenigſten iſt der 22 März als ſolcher
jemals in Ausſicht genommen da es an und für ſich ſchon un
denkbar iſt daß der greiſe Monarch welcher an dieſem Tage die
Glückwünſche in Empfang zu nehmen hat welche den ganzen
Vormittag in Anſpruch nehmen ſich mittags zur Taufe uach Pots
dam begeben ſollte und abends in der muſikaliſchen Feſtlichkeit
erſcheint welche ihm zu Ehren auf Veranlaſſung der Kaiſerin im
Weißen Saale des Königl Schloſſes veranſtaltet wird Nach dem
HofCeremoniell ſoll eine Taufe bei Hofe 6 Wochen nach der
Geburt eines Prinzen oder einer Prinzeſſin ſtattfinden und danach
iſt es viel wahrſcheinlicher daß die Taufe des jüngſtgeborenen
Hohenzollernſprößlings am 10 März dem Geburtstage der Königin
Luiſe abgehalten wird Daß der Kaiſer bei dem Feſtmahl an
ſeinem Geburtstage die Verlobung des Prinzen Heiurich
von Preußen mit der Prinzeſſin Jrene von Heſſen
Darmſtadt verkündigen wird iſt als feſtſtehend anzunehmen
Zu der Feier des 90 Geburtstages des Kaiſers werden ſoweit
bis jetzt bekannt der Großherzog und die Großherzogin ſowie der
Erbgroßherzog von Sachſen Weimar mit Gemahlin der König
und Prinz Georg von Sachſen der Prinz von Wales der Groß
herzog von HeſſenDarmſtadt Prinz und Prinzeſſin Chriſtine von
SchleswigHolſtein die Großherzogin von Baden der Kronprinz

und die Kronprinzeſſin von Schweden der Herzog von Kobnrg
Gotha der Fürſt von Schwarzburg Rudolſtadt u a Fürſtliche
Perſonen mehr eintreffen

Verlin 18 Febr Der Bundesrath welcher geſtern
unter dem Vorſitz des Staatsminiſters Staatsſekretärs des
Jnnern v Boetticher eine Plenarſitzung abhielt ertheilte
in derſelben dem Geſetzentwurf wegen Abänderung des Reichs
beamtengeſetzes und den Entwürfen von Geſetzen für Elſaß
Lothringen über die Errichtung öffentlicher Darlehnskaſſen
über die geſetzlichen Feiertage und über die Feſtſtellung der
Entſchädigungen im Falle der Zwangsenteignung die Zu
ſtimmung und genehmigte die Wiederholung der ſtatiſtiſchen
Aufnahme des Heilperſonals des pharmazentiſchen Perſonals
und der pharmazeutiſchen Auſtalten ſowie die Errichtung einer
ſtändigen Pharmakopoe Kommiſſion Hierauf wurde über die
Zollbehandlung der in öffentlichen Niederlagen oder in Privat
lagern unter amllichem Mitverſchluß durch Umpacken der
Kolli leer gewordenen Umſchließungen und der zur Verpackung
der lagernden Waaren aus dem e Verkehr in ſolche Lager
eingebrachten Gegenſtände Beſchluß gefaßt Für die bei mehreren
Disziplinarkammern erledigten Stellen wurden Erſatzwahlen
vorgenommen Dem Reichskanzler wurde bezüglich der all
geineinen Rechnung über den Reichshanshalt für 1882/83 die
Entlaſtung ertheilt Der Geſetzentwurf betr die Verwendung
geſundheitsſchädlicher Farben bei der Herſtellung von Nahrungs
mitteln Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden und der
Antrag Heſſens wegen Abänderung der Statuten der Bank
ür Süddeutſchland wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur

rberathung überwieſen

Dem Herrenhauſe iſt folgender Entwurf eines Geſetzes
betreffend die Errichtung eines Amtsgerichts in der
Stadt Trebbin zugegangen

s 1 Jn der Stadt Trebbin im Kreiſe Teltow wird ein
h errichtet Demſelben werden zugetheilt 1 aus
dem Bezirke des Amtsgerichts II Berlin der Stadtbezirk
Trebbin ſowie die Amtsbezirke Gr Beuthen Neuendorf
Lüdersdorf und Wietſtock im Kreiſe Teltow 2 aus dem
Bezirke des Amtsgerichts Potsdam der e r Siethen im
Kreiſe Teltow 3 aus dem Amtsgerichtsbezirk Luckenwalde der
Arie Blankenſee im Kreiſe Jüterbog Luckenwalde

s 2 Der Tag des Jnkrafttretens dieſes Geſetzes wird durch
königl Verordnung beſtimmt

Die Herren Graf Behr Bandelin Karl v d und
De Peters laden die bisher Betheiligten der Deutſch
Afrikaniſchen Geſellſchaft ſowie die Zeichner der neuen
Antheilſcheine auf den 26 Febr zu einer General
re m lun g ein dieſelbe wird im Reichstagsgebäude ſtatt

n

Die Times ſchreibt ſie würde obgleich Frankreich und
n ſich bewaffnet gegenüber ſtänden und über den
ſchli en Zweck der Rüſtungen Frankreichs kein Zweifel
aufkommen könnte zwar nicht alle Gefahr beſeitigt ſehen aber
doch in dem Wahlſiege des Fürſten Bismarck ein Friedens
r erblicken So meldet heute ver offiziöſe Telegraph

dem wir aber ſchon neulich nachgewieſen haben daß er ſich aus
den Aeußerungen der Times nur das herausſucht was er
für die Wahl gebrauchen kann

Stettin 16 Febr
s kleinen agerungs

lebungen und Bewegungen

exn abend öffentliche

deinokratiſchen Partet
kandidat Buchdrucker Fr
Ja et ſeiner gemäßigten Anſchauungen halber aus der ſoz

ritz Herbert und der frühere ſeit mehr als

artet ausgeſtozene Parteiführer Hagrarbeiter Prietz Währen
bei 26 Perſonen die Answeiſungsordre anf Sonnabend mittag
I2 Uhr lautet iſt zweien nur 24 Stunden Friſt gelaſſen worden
Unter den Ausgewieſenen befinden ſich mehrere Perſonen aus den
Nachbarorten

Zur Wahlbewegung
Wer iſt der Lügner

Miniſter v Puttkamer e ſämmtliche Landräthe ver
aulaßt ein Wahlmanifeſt zu erlaſſen um namentlich der
irrigen Auffaſſung entgegenzutreten als ob die Feſtſtellung der
Friedenspräſenzziffer auf 7 Jahre gleichbedeutend ſei mit der
Verlängerung der beſtehenden dreijährigen Dienſtpflicht in dem
aktiven Heere von 3 auf 7 Jahre Dagegen wäre nichts ein

uwenden weun die Geguer nicht die Freiſinnigen als Urheber
ieſer irrigen Anſicht bezeichnet hätten Der N Görl Anz

hat jetzt wenigſtens einen dieſer Lügner herausgefundenDerſelbe wies nach daß das Septennat keine aus der Luft

gegriffene Forderung der Regierung ſondern klar und deutlich
durch Art 59 der Reichsverfaſſung begründet iſt Jn Art 59
heißt es wörtlich Jeder wehrfähige Deutſche gehört 7 Jahre
lang in der Regel vom 20 bis zum 28 Lebensjahre dem
ſtehenden Heere und zwar die erſten 3 Jahre bei der Fahue
die letzten 4 Jahre in der Reſerve und die folgenden 5
Jahre der Landwehr an Die deutſchfreiſinnige Partei fügte

ignorire allerdings dieſen Artikel weil ſie

habe und ſoweit ſie in ihren Rahmen paſſe und thue ſo als
ob das Septennat etwas Unerhörtes Verfaſſungswidriges ſeiUnd wer war dieſer Redner Der Mann i ein eifriger
Agitator der görlitzer Freikonſervativen er heißt Direktor
Mager und hat obige Verfaſſungsauslegung am 3 Febr d J
in der Generalverſammlung des görlitzer National
liberalen Vereins nach dem Bericht des dortigen
nationalliberalen Organs zum Beſten gegeben

e Sondershaufſen 18 Febr Die Wahlbewegung in
unſerem n wird immer verwickelter Anſtelle des
deutſchfreiſinnigen Kandidaten Stadtrath Beil in Berlin der dem
Vernehmen nach verzichtet hat iſt nun in letzter Stunde wieder
der bisherige Abgeordnete a Lipke in Berlin getreten
Derſelbe bereiſt jetzt die größeren Ortſchaften ſeines alten Wahl
kreiſes und hat geſtern abend hier im Saale des Schützenhauſes
vor einer ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung und unter großem
Beifall Bericht über ſein Verhalten im Reichstag erſtattet Jn
der Unterherrſchaft iſt ſeine Wiederwahl durchaus nicht unwahr
ſcheinlich und ob Arnſtadt mit ſeinem Eintreten für die De ahna ſche
Kandidatur dieſer den ſchließlichen Sieg verbürgen wird iſt
mindeſtens noch ſehr fraglich Auch die Sozialdemokraten ent
falten die rührigſte Thätigkeit

m Bremen 18 Febr Jn einer geſtern hier abgehaltenen
Verſammlung der freiſinnigen Partei ſprach außer Hrn Prof
Bulle auch der Abgeordnete Rickert Letzterer legte in aus
führlichſter Weiſe ſeine Stellung zum Septennat dar verwahrte
ſich gegen die Vorwürfe die ihm daraus gemacht
worden daß er ſich 1880 für das Septennat aus
geſprochen habe und zeigte daß ſich die Verhältniſſe
ſeit jener Zeit vollſtändig geändert hätten Damals
habe die Regierung offen zugeſtanden daß der Reichs
tag an das Septennat nicht gebunden ſei währendheute vom Fürſten Bismarckdaſſelbe als ein Regierungs
recht beanſprucht werde Er wies dann weiter nach daß die
Frage um das Septennat durchaus nicht der eigentliche Grund
der Auflöſung geweſen ſei ſondern dieſer habe vielmehr in der
ungütnſtigen Zuſammenſetzung des vorigen Reichstages gelegen
Der Hr Abgeordnete ſchloß mit einen warmen Appell an die
freiſinnigen Wähler in dieſer ſchweren Zeit feſt und treu zur
Fahne zu ſtehen Dieſer Appell fand ſtürmiſchen Widerhall bei
der zahlreichen Verſammlung

Wir werden erſucht um die Veröffentlichung folgender Zu
ſchrift

Staßfurt 17 Febr
Jn Bezug auf die Nachricht von der angeblichen Verhaftung

meines Gehilfen 2c wollen Sie gefl nachſtehende Berichtigung
in Jhr geſchätztes Blatt aufnehmen

Mein Gehilfe iſt nur wegen Verdachts ſozialiſtiſche
Wahlaufrufe verbreitet zu haben am Montag früh von der
Polizei verantwortlich vernommen aber nicht verhaftet
Jhr Herr PKorreſpondent hätte ſich bereits am Montag
mittag perſönlich überzengen können daß ſich mein Gehilfe
auf freien Fuße befindet Er iſt auch nachdem von der
Polizei nicht wieder behelligt Es hat bei mir auch keine
Hausſuchung ſtattgefunden vielmehr ſind nur die Kleidungs
ſtücke meines Gehilfen durchſucht aber ganz ergebnißlos

Hochachtungsvoll
Karl Hulermann Buchbinder

Wir bitten unſere Freunde in der Provinz 2e uns über
das Ergebniſt der Reichstagswahl nuter Bezeichnung
des Wahlkreiſes möglichſt ſchnelle Mittheilung thun
lichſt telegraphiſch zu machen Die Erſtattung von Aus
lagen wird unſererſeits gern erfolgen Die Red

Halle den 19 Februar
Meteorologiſche Station

I Feb 9 U abab 10 geb 7 V mir
Barometer Millimeter 756,3 754,7Thermometer Celſius 3,9 8,8Rel Feuchtigkeit 84 83Wind O 1 OSO 1Thaupunkt n d K H 7,3

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polo
18 Febr 8 U morgens Die Luftdruckerhältniſſe hatten inſofern ſich geändertdaß ſten ba Luftdruck mehr über Mitteleuropa ſich befand während nordweſtl

und füdöſtl davon Depreſſionen t hotten Auch vor dem Kanal war
bas Varom gefallen Eine Aenderung der Wetterlage war in Mitteleuropa
noch nicht eingetreten München meldete 15 Trieſt 7 Grad Ueber dem

r ſeegehiet und Britannien war erhebliche eng getreten Haparanda
761 7 ſtill halb bebeckt Moskau 778 8 Süd ſtill bedeckt Hamburg 767

6 Südoſt leicht heiter Wien 769 13 Nordweſt leicht woltenlos Karlsruhe
768 9 Nordoſt leicht wolkenlos Am 17 Febx 7 U früh Pola 768 3
Nordoſt ſchwach iwolkenlos Rom 763 1 Nordoſt mäßig wollenlos Malta 757

13 Oſt friſch bedeckt

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 19 Febr Während der höchſte Luftdruck über

Preußen und Polen nur noch etwas über 770 mm beträgt und
nach Oſten zu vertheilen ſcheint hat ſich über der nördlichen
Nordſee eine Depreſſion von 750 mm gebildet welche indeſſen
nach dem Bottuniſchen Meerbuſen fortwandert Es iſt daher vor
übergehend etwas Erwärmung danach wieder kälteres ruhiges
und trocknes Wetter wahrſcheinlich

LiteraturBekanntmachung die Verhöngues peckundigt worseh in ſind im Lanfe des heutigen

auch die r Ausweiſungen dekretirt worden e
troffen ſind von dieſen Maßregeln 28 Mitglieder der ſozial

daritſtter der gegenwſttige ichen ſedee LuſtſotelAbend Als Bild der deutſchen

mee e et ſichtraketk ver u Pe 53 z Ring ge
dem 16 17 16 und 19 Jahrhundert morgen einen ſog

dramatiſchen Poeſie des 16 Jahrhunderts gelangt Das beiß
Eyßen ein Faſtnachtsſpiel auf frewdgr Schaw bine
von Haus Sachs zur Aufführnng als ſolcher aus den 17 Jahr
hundert Die ehrlich Bäckin mit ihren 3 vermeinten
Liebſten v J Ayrer als ſolcher des 18 Jahrhunderts
Hauns Wuürſt der traurige Küchelbäcker und ſein

Freund in der Noth v G Prehauſer Das 19 Jahr
hundert wird durch E Pohls Luſtſpiel Die Schulreiterin
Slekege Jedenfalls iſt dieſe Verauſtaltung von mannigfachem

ntereſſe
Petersburg 14 Febr Auch die ruſſiſche Regierung

ſchickt ſich jetzt än für die rung der Alterthümer in
Rußland ernſtlich Sorge zu tragen Es wird beabſichtigt die
beim Hofminiſterium beſtehende kaiſerliche archäologiſche Kommiſſion
mit folgenden Aufgaben zu betrauen 1 nach den in Rußland
vorhandenen Alterthümern jeder Art zu forſchen 2 die zu Tage

e zu unterſuchen und 3 für die Erhaltung aller Sorge
zu tragen

Das einzige Wörterbuch der oſtfriſiſchen Sprache
in 3 Foliobänden ein von Sprachforſchern ſehr geſchätztes Werk
das 1879 in Norden erſchienen iſt hat einen Laien zum Verfaſſer
und zwar den Brennereibeſitzer J ten Doornkaat Kool
man welcher ſich ebenſoſehr mit dem Erzeugniß ſeines Gewerbes
der Doornkaat ſche Branntwein iſt ja allbekannt als mit dieſer

ſeiner literariſchen Arbeit zu deren Vollendung der Mann volle
20 Jahre brauchte einen Weltruf erworben hat Uebrigens hat
Dornkaat ſich längſt von dem Geſchäft zurückgezogen und daſſelbe
ſeinen Söhnen überlaſſen

Paul Heyſe s neue Dichtung wird heute 19 im Hof
theater zu Weimar aufgeführt Der Dichter iſt aus dieſem An
laß in Weimar anweſend

Gerichtsverhandlungen

Wiesbaden 18 Febr Das Urtheil des Schöffen
gerichts in der Privatklage des Kapellmeiſters Reiß lautet
gegen Eskens und Walter auf je 5 Wochen Gefängntß gegen
Rechtsanwalt Kullmann auf 100 gegen Rechtsanwalt Frey
auf 60 und gegen Maler Oppenheimer auf 30 M Geldſtrafe
ſowie auf Traguug ſämmtlicher Koſten Die Entſcheidung be
zeichnet alle gegen Reiß erhobenen ehrenrührigen Anſchüldigungen
als unerwieſen Von dieſem Ergebaiß der Beweisaufnahme aus
betonen die Urtheilsgründe für die Strafbarkeit Eskens und des
Opernſängers Walter das planmäßige nicht aus Kunſtintereſſe
ſondern lediglich aus perſönlichen Motiven hervorgegangene Ver
fahren gegen Reiß als Künſtler und Menſch und die dadurch be
wirkte Blosſtellung einer geächteten Familie ſowie die öffentliche
Herabſetzung eines in bedeutender Stellung wirkenden BeamtenAus dieſen Geſichtspunkten und wegen der Gefährlichkeit eines

derartigen Vorgehens hat das Gericht auf Gefängnißſtrafe
gegen beide Angeſchuldigte erkennen zu müſſen geglaubt Auch
die beiden Rechtsanwälte Frey und Kullmann hat das Gericht
für ſtrafbar erachtet weil ſie ſich zu dem inkriminirten Vor
bringen nicht hätten bereit finden laſſen dürfen und im Bewußt
ſein der Unzuläſſigkeit ihres Vorgehens gehandelt hätten Hierin
ſei eine bewußte Ueberſchreitung ihrer Anwaltsbefugniſſe zu
finden für welche auch der 8 193 des Strafgeſetzbuchs nicht ſtraf
ausſchließend wirken könne Auch für die erſten beiden An
geklagten könne dieſer Strafſſchutz nicht in Betracht kommen weil
ſie nicht im berechtigten Jntereſſe ſondern in der Abſicht die
Ehre des Hrn Reiß öffentlich zu kränken und ihn unmöglich zu
machen gehandelt hätten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

g Lützen 18 Febr Durch das geſtern im hieſigen Schützen
hauſe gegebene III Abonnement Konzert hat ſich das unter
der tüchtigen Leitung des Hrn Muſikdirektor Germer ſtehende
Stadtorcheſter von nenem in ſeiner Leiſtungsfähigkeit bewährt
Der Muſikplan enthielt eine reiche Auswahl von Stücken Perlen
edler Tonkunſt aus dem Gebiete der klaſſiſchen und Salonmuſik
Ließ ſchon die Ausleſe der Muſikſtücke Schönes erwarten ſo hat
die Ausführung unſere Erwartungen noch weit übertroffen Die
einzelnen Nummern von denen wir Hochzeitsmarſch aus
Sommernachtstraum von Mendelsſohn Ouverture z Op Die

erſte von Mozart Ouverture z Op Der Freiſchütz von
Weber Pilgerchor und Lied an den Abendſtern a d Op
Tannhäuſer von Wagner Sinfonie Nr 3 dur v Haydn

Menneit von Boccherini anführen wurden in der gelungenſten
Weiſe durchgeführt Mit Recht zollte die zahlreiche Zuhörerſchaft
ungetheilten Beifall

S Prettin a Elbe 18 Febr Der Verein zur Hebung
des Obſtbaues hat ſich für hieſige Stadt und Umgegend ge
bildet Es haben ſich an demſelben beſonders größere Grund
beſitzer betheiligt ſo daß eine gedeihliche Wirkſamkeit zu erwarten
ſteht Man erſtrebt Verwerthung des Obſtes beſonders in obſt
reichen Jahren verſtändige Anpflanzung der guten und hier gut
gedeihenden Obſtſorten und ſachgemäße Pflege der angepflanzten
Obſtbäume Es wird beabſichtigt auch anderwärts gleiche Ver
einigungen ins Leben zu rufen und Hr Gartenbauſchul Beſitzer
Böttcher in Nauendorf bei Annaburg der Schriftführer hieſigen
Vereins iſt gern bereit mit Rath und That zur Hand zu gehen
Wie im Königreich Sachſen ſchon ſeit 1874 eine Eentralſtelle für
Förderung des Obſtbaues beſteht ſoll dies auch für unſereProvinz nach Gründung der Einzelvereine geſchehen Jn der
nächſten Verſammlung wird hier über Aupflanzung der Obſt
bäume unter h tigung der hier beſonders gedeihenden und
zu empfehlenden Sorten verhandelt werden

K Erfurt 18 Febr Mit den Vorarbeiten zum hieſigen
Babnhofsumbau iſt jetzt begonnen worden Seik geſtern er
ebt ſich auf dem Terrain welches früber der hohe Schmidtſtedter

all deckte das Gerüſt zu einem großen Gebäude in welchem
Geräthe Werkzeuge u ſ w aufbewahrt werden ſollen Beim
Wegräumen eines Düngerberges von einem Spargellande an der
Ditkelſtedter Chanſſee fand man friſch aufgeſchoſſene
Spargelpfeifen Der Beſitzer erntete davon zwei Pfund
Trotz 8 Grad Kälte blühen jetzt im Walde die Haſelnüſſe
Die karmoiſinrothen Büſchelchen der weiblichen Blüthen leuchten
weit durch Schnee und Eis Es ſind Ausſichten auf ein nuß
reiches Jahr vorhanden

P Staßfurt 17 Febr Jn Lingener s Gaſthaus gab heuke
abend der Kirchengeſangverein von St Petri zum Beſten
armer Konfirmanden ein Konzert das ſich eines regen Zuſpruchs
u erfreuen hatte Da nur wenig Unkoſten in Abzug kommen

iſt die Reineinnahme recht zufriedenſtellend
Belleben 18 Febr Seit Dez 1885 beſteht hier eine

Schulſparkaſſe welche Schülern die geringſten Erſparniſſe
ſchon 10 Pf mit 39 Proz verzinſt und ſo den Werth der
parſamkeit früh zur Anſchauung bringt Der Gründer dieſer

guten Einrichtung iſt der Rendant derſelben Hr Paſtor Buch
mann Zweiter Rendant iſt Hr Kfm Berger Von den etwa
300 Kindern der hieſigen Schulen S 200 im Beſitze von Schul
ſparkaſſenbüchern Die Einlagen

S Bad Schmiedeberg 18 Febr Nach langem Bangen
um das Schickſal der bei dem Schneetreiben vom 21 Dez
v J verſchollenen drei Menſchen verbreitete ſich in den
Morgenſtunden des geſtrigen Tages das Gerücht von der Auf

n zweier Leichen das im Laufe des Tages ſeine Be
tätigung fand Jn den Aufgefundenen wurden der Schuhmacher

ler Koßbarx von hier und deſſen Lehrling Heinrich
e

n Dorfe Größkorgau vom Wege abgekommen und hatten
in den weſtlich von der Straße gelegenen bewaldeten
luchten verirrt und dort ihren Tod gefunden Die gerichtliche

etragen bis heute 1961,05 M

telt Die Verunglückten waren bei dem Unwetker kurz vor
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keine Verdachtsſpuxen irgendeines VerAufnahme ergab daß
echens horlagen und es konnten die beiden Leichen hoch in den

Meudſnden bis zu ihrer demnächſt erfolgenden Beiſetzung 6
e hieſigen Spital aufgenommen werden Sämintliche Werth

im u als beſonders gegen 60 M baaxes Geld und die Uhr
ſab de unverſehrt in den Kleidungsſtücken des Meiſters vor
wur Der dritte Verſchollene ein zweiter Lehrling des
Phers iſt noch nicht aufgefunden

iſtersdeiſ Schienſiugen 17 Febr Der Lehrerverein Schleuſingen

Umgegend gab geſtern abend unter i ltung hieſiger und
swärniger muſikaliſcher Kräfte im Schießhausſaale zum Beſten

aus grankenpflege in unſerer Stadt vor äußerſt zahlreich
ſchienenemm Publikum ein Konzert Es kam unter Lehrer

er chlau s Leitung zur Aufführung 1 Allegro aus der äur
Eun onie von J Haydn 2 vier Lieder aus dem Trompeter von
Satlingen 3 Lrgo und Rondo aus dem 1 Klavierkonzert von

W eethoven und 4 ſechs Scenen aus der Frithjofſage Text
on Eſaias Tegnér Kompoſition von M Bruch Die VorträgeLaſonders die Scene aus der Frithjofſage fanden allgemeinen

Beifall Die für hieſige Verhältniſſe ganz anſehnliche Einnahme
beträgt über 120

Der Oberförſter Haun zu Frankenberg iſt auf die durch
den Tod des Oberförſters Rumann erledigte Oberförſterſtelle zu

eteborn im Regierungsbezirk Magdeburg und der Oberförſter
Grüneberg zu Rothebude auf die Oberförſterſtelle zu Eiſter
werda im Regierungsbezirk Merſeburg verſetzt

Dem Repetitor an der königlichen Thierarzneiſchule zu
Hannover Thierarzt Guſtav Vaerſt iſt unter Anweiſung
ſeines Amtswohnſitzes in Erfurt die kommiſſariſche Verwaltung
der KreisThierarztſtelle des Kreiſes Weißenſee übertragen

Der kaiſerl Oberpoſtdirektor zu Halle benachrichtigt die bis
her eingeseichneten Theilnehmer an einer in Zeitz zu errichten
den Stadt Fernſprech Einrichtung daß der Staatsſekretär
des ReichsPoſtamts die Ausführung einer ſolchen Anlage für die
Stadt Zeitz auf das Etatsjahr 1887/88 in der Erwartung ge
nehmigt hat daß die Zahl der Theilnehmer ſich alsbald ent
ſprechend erhöhen werde

Die St Wipertikirche zu Allſtedt die älteſte Kirche
der Goldenen Aue von Kaiſer Karl dem Großen nach der Unter
werfung der Sachſen als Miſſions und Taufkirche erbaut iſt
angeblich im Banernkriege 1525 zerſtört Uebriggeblieben iſt der
wahrſcheinlich aus dem Anfange des 12 Jahrhunderts ſtammende
romaniſche Thurm Es ſind jetzt Männer zuſammengetreten um
geeignete Schritte zur Wiederherſtellung dieſes alten Bau
werkes zu thun

Jm Juni findet in Braunſchweig der Kongreß
deutſcher Schlächterinnungen ſtatt Es ſoll gleichzeitig durch
eine Ausſtellung der Fortſchritt in der Herſtellung von Hilfs
mitteln für das Fleiſchergewerbe gezeigt werden

Der Konſul der Vereinigten Staaten in Chemnitz
Tanner deſſen Berichte vor einiger Zeit Widerſpruch erregten
iſt von ſeiner Regierung abberufen worden

Das Lutherfeſtſpiel in Eisleben
Die Aufführung von Dr Herrig s kirchlichem Feſtſpiel Luther

im benachbarten Eisleben hat für uns Hallenſer ſchon darum ein
erhöhtes Jntereſſe als es ja die hervorragendſten Kräfte unſeres
neuen Theaters waren welche die Einſtudirung des Lutherſpiels
begonnen und zu gutem Ende geführt haben Herrig s Ge
danke daß wir am erſten zu einem Volksſchauſpiele gelangen
wenn wir einmal anſtatt nur dahin zu wirken daß das Volk
recht viel zu ſchauen hat uns lieber bemühten daß es ſich
ſelber ſchaut und zwar nicht im Gewande des Alltags ſondern
in den Geſtalten ſeiner Männer und im Spiegel der denkwürdigen
Ereigniſſe ſeiner Geſchichte enthält eine goldene Wahrheit und
hat überall lebhaften Anklang gefunden Die ungewöhuliche
Theilnahme welche den Darſtellungen des Lutherfeſtſpiels in

Worms r Erfurt entgegengebracht wurde und jetzt wieder
in gleichem Maße in Eisleben gezollt wird beweiſt klar und
ſchlagend wie groß wirklich das Bedürfniß des Volkes iſt ein
echtes deutſches Volksſtück zu beſitzen Als Held eines ſolchen
konnte für das proteſtantiſche Deutſchland kaum ein beſſerer und
größerer gedacht werden als eben Luther deſſen Leben ja ſo reich
an echt dramatiſchen Zügen iſt Das Lutherſpiel von Herrig
iſt zu oft beſprochen als daß es nöthig erſchiene noch einmal
hier auf ſeinen Juhalt näher einzugehen Bekannt iſt ferner
daß der Verfaſſer für ſein Werk nicht die Form des modernen
Drama s gewählt Hat ſondern der Art und Weiſe der
mittelalterlichen Myſterien gefolgt iſt deren letzte Ueberreſte
noch heute in den Oberammergauer Paſſionsſpielen vor
liegen Spannende Entwickelung der Handlung und Schürzung
des dramatiſchen Knotens kennt das Lutherfeſtſpiel von Herrig
nicht Ebenſo fehlt eine Akteintheilung Das Ganze ſpielt ſich
vielmehr in ununterbrochener Anfeinanderfolge in zwölf Scenen
ab Gewiſſe Ruhepunkte bieten nur die Geſpräche zwiſchen dem
Ehrenhold und dem Rathsh e rrn Deſſenungegchtet iſt der
ſceniſche Apparat den das Stück erfordert ein komplizirter Das
läßt ſich in gewiſſem Sinne ſchon aus der Zahl der Mitwirkenden
ſchließen Nicht weniger als ungefähr hundert Perſonen ſind
darin thätig Alle dieſe Umſtände machen die Aufführung des
Lutherfeſtſpiels zu einer Aufgabe die eine ſachkundige leitende
Hand und ernſten Fleiß hinſichtlich des Einſtudirens verlangt
Beide Grundbedingungen für das Gelingen des ſchwierigen
Unternehmens waren für die eislebener Aufführungen erfüllt P
Hr Direktor Jantſch und Hr Regiſſeur Fritz Kugelberg
hatten dieſes mühevolle Amt auf ſich genommen Jhrer Energie
und Unermüdlichkeit iſt es zunächſt zu danken daß die Vor
tellung eine in jeder Beziehung gelungene war Jede Scene
war ſo ſehr der Beweis für die angenfällige Hingabe mit der
ſich die Mitſpielenden in ihre Rollen hineingelebt hatten daß es b
kleinlich erſcheinen würde einen zu ſtrengen Maßſtab der Kritit
an die einzelnen Leiſtungen zu legen welcher darum ſchon wenig
angebracht wäre weil ja die Mitwirkenden mit Ausnahme des
Hrn Kugelberg nur Dilettanten waren
Hrn Fritz Kugelberg war eine würdevolle lehenstreue Ge
ſtalt die ſich dem Gedächtniß feſt und ungusköſchlich einprägen
mußte Die Wandlung des zweifelnden Mönches in den ge
waltigen Reformator Wichte der Künſtler ſchön und wahr zur
inſchaünng Die ganze Auffaſſung der Rolle war reich an
arakteriſtiſchen und geiſtvollen Zügen Wenn Hrn Kugelberg

a etwas mehr Kraft und Fülle der Stimme zur Verfügung P
tände ſo wäre ſeine Luthergeſtalt ganz und vollſtändig die T
geweſen wie ſie ſich das Volk denkt gewaltig als Redner Von
den übrigen Mitwirkenden müſſen zuerſt Hr Karl Richter
Ebrenhold und Ludwig e Rathsherr aus dem 15 Jahr
dnderh erwähnt werden Von der Beſehzung dieſer beiden äußerſt
richtigen Rollen iſt ein guter Theil des Erfolges abhängig Es
Leut uns die Tüchtigkeit beider Darſteller rühmen zu können
d Richter unterſtützt von einem ſchönen ſonoren Organ gab
a Ehrenhold Kaſpar Sturm ganz prächtig Ferner verdient
r noch Hr Hermann Gottſchalk als Johann von Staupitz

ende Erwähnung Beſonders gut gelang ihm die dritte Scene
welcher er ſich von Luther lösſagt Auf die übrigen Rollen

äher einzugehen iſt geradezu unmöglich ihrer nicht unbedentenden
W wegen Wir wollen nur nochkbemerken daß ſich alle Jhre
ſtrtreter theilweiſe mit rechtem Glück bemühten das ihrige

an Gelingen der ganzen Auſſührung beizuſteltern Das Zu
an gie in den einzelnen größeren Scenen war noch nicht

cher ein kleiner Mangel unter dem die folgenden Vortellungen gewiß nicht mehr g leiden haben

Ausführung des muſikaliſchen Theils war dem Königl P
ahſe und dem Ehor des Schullehrer

Der Luther des Kaiſers im ſilhernen Rahmen dem Begründer der Moordamm

emninars anvertreiſtt
r Beziehur

aß das Puoli
Die geſanglichen Leiſtungen waren in m

um ſie mit ſo geringer Aufmerkſamkeit verfolgte l mit Di

it geprehßtemſo vorzügliche daß wir lebhaft bedauern müſſen u We u Nortorf Außerdem wurden e gen

t t Wint rtembergiſchen

n

pur duges Hinlveiſes daß das Ar
eachtet
Die äußere Ausſtattung des

Waffen Rüſtungen c ſtanmten

itorium ſie in Zukunft beſſer

war gut e Aee
aus unſerm neuen StadttheaterT Der Beſuch der erſten Aufführung des Lutherfeſiſpieles war

rberordeptt htres Die Nächfrage nach Eintrittskarten
iſt eine ſo lebhaſte daß wahrſcheinlich eine Wiederholung mehr
ſtattfinden wird als eigentlich beabſichtigt war Ein etwaigerUeberſchuß der Einnahme ſoll zur Ansſchnlicieng der Luther

zimmer verwendet werden wir wünſchen deshalb den Unter
nehmern außer dem erreichten künſtleriſchen auch noch recht großen
pekuniären Erfolg

Halle r Wilhelm Kaiſer
Vermiſchtes

T Kaiſerpreis Der Kaiſerpreis die große goldene Staats
medaille der am 18 d in Berlin eröffneten 15 Geflügel
ausſtellung der Cyprig iſt dem Regierungsrath M Braun
Berlin zuerkannt worden der ſowohl durch brünner Kröpſer in
der Abtheilung der Tauben wie auch in der Abtheilung der
Hühner durch ſpaniſchen Minorkas durch die ſchönen Malgyen
jene Raſſen die beſtimpit zu ſein ſcheinen dereinſt unſere Raſſen
aufzufriſchen und durch ein Paar ſchöne La Flèche ſich der
Auszeichnung verdient gemacht hat

Das Chamiſſo Denkmal, welches ſeit fünf Jahren
geplant iſt hat jetzt Ausſicht zuſtande zu kommen indem das
Comite die Miktel zur Anfertigung der Büſte bewilligt hat
Bildhauer Moſer in Berlin iſt wie die V Z ſchreibt mit
ihrer Modellirung beſchäftigt und ſie geht bereits ihrer Voll
endung entgegen Schon im Jahre 1881 hat der Künſtler ſür
die Familie des Verſtorbenen eine Porträtbüſte angefertigt und
dieſe iſt ſowie ein Stich von A Reiick für die Modellirung
der Denkmalsbüſte maßgebend geweſen Sie zeigt den Dichter
in doöppelter Lebensgröße mit ſchärf ausgeprägten charakteriſtiſchen
Geſichtszügen und langem völlem Haupthaar das über die
Schultern herunterwallk Die Ausführung der Büſte ſoll in
Bronze und ihre Aufſtellung auf einem 10 Fuß hohen Granit
poſtament erfolgen h Aufſtellung war der Dennewitzplatz in
Berlin auserſehen jedoch trägt das Comite ſich mit der Hoff
nung einen Platz im Thiergarten daſelbſt bewilligt zu erhalten
Gegenwärtig ſucht es vor allem die noch fehlenden Mittel durch
Beiträge zu beſchaffen Am 21 Aug 1888 ſind fuufzig Jahre
ſeit dem Tode des Dichters verfloſſen man wünſcht zu dein Tage
das Denkmal aufſtellen zu können

Geſchäfts Patriotismus Aus Neuſtadt a/Haardt
wird gemeldet Der Weinhändler E W dahier einer der
Hauptagitatoren der nationalliberalen Partei verſendet folgendes
ne Cirkular Schicken Sie uns wieder ein Faß und eine

iſte Weine wie gehabt ehe die Truppenbewegung und die Verkehrs
ſtockungen beginnen und damit wir auch für unſere braven
Soldaten bei Durchzug oder Einquartirung einen ordentlichen
Tropfen im Hauſe haben c 2c So und ähnlich lauten jetzt
die bei mir einlaufenden Beſtellbriefe und mahnen wie jetzt alles
an die ernſte Zeit eines möglichen Krieges Unheimlich iſt dieſe
Unſicherheit für die nächſte Zukunft für Jedermann was aber
nicht abhalten kann vorzuſorgen das Haus zu beſtellen und
den Keller Durch den Verbrauch in den letzten Wintermonaten
wird überdies Ebbe in Jhrem Weinlager eingetreten ſein und
iſt wohl auch deshalb eine Ergänzung für Sie erwünſcht denn

leben muß der Menſch Die Preiſe für die guten Tropfen
unſerer edlen Pfälzer Gewächſe haben ſich nicht geändert es ſind
dieſelben wie ſie Jhnen in meinem letzten Herbſtcirkulär mit
getheilt Folgt Anpreiſung Sie wiſſen daß es nur der Preis
angabe Jhrerſeits bedarf die Wahl der Weine überlaſſen Sie
am Beſten mir Möge der Himmel die Schreckniſſe des Krieges
von uns abwenden Jhrer gefälligen Beſtellung gewärtig hoch
achtend u ſ Der Mann verſteht es Patriotismus und
Geſchäft mit einander zu vereinigen

Ju Dortmund hat ſich der Buchhalter Bathen bis zum
Ausbruch des Konkurſes dem v Born ſchen Bankhauſe augehörig
erhängt Da v Born ſelbſt verhaftet worden iſt bringt man den
Todesfall mit der Born ſchen Angelegenheit in Verbindung

Perſonalnachrichten Der Nordpolfahrer da
v Nordenſkiöld iſt in Berlin eingetroffen und im Central
Hotel abgeſtiegen Am Sonntag wurde der jüngſte Sohn des
verewigten D Lisco Dr Heinrich Lisco in der berliner
Matthäikirche zum Prediger im Dienſte der evangeliſchen Landes
kirche ordinirt Er gedenkt nach dem Ev Gem Bot zunächſt
eine Studienreiſe nach England anzutreten Am 17 d iſt der
Vortragende Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
Heinrich Richard Otto Gercke geſtorben

S

Vereine und Verſammlungen
Moorkultur Ausſtellung

F Berlin 17 Febr
Die Prämiirungen auf der geſtern im äußerſten Oſten Berlins

in den Räumen des Hofbräu Park Fraukfurter Allee 72 u 73
eröffneten Moorkultur Ausſtellung die auch Se K K Hoheit der
Kronprinz mit Allerhöchſtſeinem Beſuche beehrte ſind bereitserfolgt e von der Preiszuerkennung waren Hilfs
mittel zur Melioration Düngemittel Maſchinen und Geräthe
zur Anlage und zum Betriebe von Moorkulturen Maſchinen und
Werkzeuge zur Bereitung und Verwerthung des Torfs und ſeiner
Produkte ferner Literatur Außer Konkurrenz hatten aus

eſtellt die Moorverſuchsſtation in Bremen mit Abtheilung Lingen
erner die Königl land wirthſchaftliche Hochſchnle zu Berlin Das

Preisrichter Kolleginm hat ſein Bedauern ansgedrückt durch dieſen
Verzicht acht in der Lage zu ſein für die hervorragendenLeiſtungen der genannten J titiite bezw deren Leiter ganz

eſonders des um die Mookultux ſo hoch verdienten Profeſſors
r Fleiſcher Bremen Preiſe verleihen zu können Von den
zur Disvpoſition des Preisrichter Kolleginms geſtellten Ehren
preiſen wurden zuerkannt 1 das Emaille Bildniß Sr Maj des

Kultur Rittergutsbeſitzer Th Hermann Rimpau auf Cunrau
der heute zum Ehrenmitgliede des Vereins zur Förderung derMoorkultur im Deutſchen Reiche ernannt wurde 2 ein ſilbernes
Theebrett mit Gravirung für Projektirung und erfolgreiche Durch
führung von Moorkulturen dem Kulturtechniker V Schweder
Groß Lichterfelde 3 zwei ſilberne Schalen für Erfolge in der

doorverwerthung durch Herſtellung von Preßtorf Torkfkohle
orfſtreu ſowie in der landwirthſchaftlichen Benutzung von ab

ren und unabgetorftem Hoch und Niederungsmoor der
orddeutſchen Torſmoor Geſellſchaft in Giffhorn Jnhaber

J H A Rimpau Direktor G Roth Marbke 4 ein Kunſt
ürnan in Werthe von 300 M nach Auswahl für Moordamm
ituren dem Frhrn v Wangenheim Kl Spiegel 5 der von

Seiten des e e ereheg and wirthſchaftlichen Generalvereins
ſpeziell für Hochmoorkultur mit Ausſchluß des Moorbrennens
ausgeſetzte Preis von 300 M für Hochmoorkultur in den Ems
moören dem Hauptmann a D Schöningh Meppen 6 eine
Bowle in eaivre pol für die im Reg Bez Gumbinnen von der
Forſtverwaltung angeſtellten MoorkulturVerſuche dem Oberforſt
meiſter Deckmann Gumbinnen 7 eine Kryſtallkanne mit Ein
faſſung für Moor Dammkulturen mit künſtlicher Entwäſſerung
dem VDi Jäckel Neunhanſen 8 eine Nachbildung der Schale des
hildesheimer Silberfundes für MoorDannnknltur und Proben
der hierauf in verſchiedenen aufeinanderfolgenden Jahren ge
wachſenen Früchte dem Rittergutsbeſitzer Paul BeckerHammer
9 eine Stutzuhr für MoorDammkultur dem ren

Roeſe auf Scaby 10 zwei mehrarmige Leuchter für Moor
Dammkultur der Korrektions Anſtalt zu Boke

Leder für Moorkulturen dem Bauer G Buoſen

Da dieſe Chorgeſänge zum Stück gehören bedarf es wohl 2g 85 en ſo bedarf es nene d T
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wien 18 Febr Wie beſtimmt verlautet ſoll der Junitupon der Noro

ch erhängt
erſten Galiziens und wurde vom Vater des verſtorbenen Karl Hausuer welcher
aus Hamburg in Galizien eingewandert war gegründet

Dividendenfeſtſetzungen Mecklenburgiſche Hypotheken ünd
Proz Hanſoderſche Papierfabrit AlfeldGrönau

Zahlungs Einftellungen

3 Fl eingelöſt werden
Der Jnhaber der Firma Haus ner u

s Handelshans war eines der

agelVerſicherungs Geſellſchaft zu Wermu
Die Generalverſammlung genehmigte die Auszahlung der 10prozentigen Dividende
Auſtelle des Direktionsmitgliedes Landrichters E mann wurde Ritterguts

Weimar gewählt Für Schäden wurden
1886 819,208 M gezahlt dem Reſervefonds ſind 47,450 der Kapua ler
370,993 M überwieſen erſtere ſteigt dadurch auf 33,287 letztere auf

Chlorkalium Aus Magdeburg wird der 3 geſchrieben Der A
ig im Januar d J ungefähr die doppel

Menge als im gleichen Monat des vorigen Jahres
Die Generalverſammlung der Niederländiſchen Eiſenbahn König

Willem III genehmigte den mit der Amſterdam Rotterdamer Eifen
bahn abgeſchloſſenen Betriebs Ueberlaſſungs Vertrag

Konſolidirte Alkaliwerke u h e Part Oblig Die nächſt
Gegen

bei der Auslooſung übernimmt das Baukhaus Karl Neuburger Berlin
Ware Straße 13 die Verſicherung für eine Prämie von 25 Pfg auf

Kursverluſt von ca 4 Prez

S nAmts S 535Namen Wohnort gericht S S
e e

A G Niemeyer Uhrmacher Bielefeld Bielefeld 15 2 26 3 10 3 94 sJ Wittrock Kfm i Fa D eQuatmann Wwe Nachl Fürſtenau 14 2 3 16 3 16 3
Guſtav Stangenberger Kfm Gotha Gotha 15 2 3 153 21 3
Hermann Remmert Kfm Oldenburg Oldenburg 14 2 10 3 12 4
Karl Freyburg Klempnerm Waſungen Waſungen 14 2 116 3 3 23 3
Georg Zimmermann Kfm iden Weiden 14 2 15 3 3 12 4

Halleſche Getreide und Produkten Pörſe

Chevaliergerſte 156 172 M
Mais M150 170 Mark f Sorten
Sack per 100 Kilo netto ohne
100 Kilo Jnhalt pr 1

kleie 9,75 M Wenzenſchal
kleie 8,50 M Malzkeim
8,50 9,00 Oelkuche28,00 Nüböl 45,50

Rüben

Raps ohne Angebot

Spiritus 10,000 Liter Proz ſtill

Halle 19 Febr Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr
pro 1000 netto Weizen flau 149 159 Landweizen bis 163
Roggen flau 129 133 M Gerſte flau Land u Futtergerſte
1000 Ko Futtergerſte 120 135 M Landgerſte 140 152

Hafer ruhiger 122 124 Mark
Rübſen M Erbſen

über Notiz Kümmel exel
Notiz Stärke einſchl Faß von
00 Kilo netto 34 35 MErmittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko netto

Linſen 28 40 M Bohnen 16 17 M Kleeſaaten
roth 80 90 M weiß 60 110 M Schwediſch 60 bis
100 M Esparſette 24 26 M Mohnſamen vhne
Angebot Futterartikel Futtermehl 1314 Roggen

en 8,25 8,50 Weizengries
e helle 9,50 10,50 M dunkle
n 11,75 12 M Malz 27,90 bis
Solaröl 0,825309 11,650 12 M

Kartoffel 37,00 M

13 der Betrag der uml Noten
11

Akiva
1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausl wen das Pfund fein zu

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 35 Febr
Berlin 18 Febr

1392 M berechnet 743,616,000 Zun 12,937,000
2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 19,710,000 Zun 1,788,000
3 do an Noten ander Banken 13,252,000 Zun 3,508,000
4 do an Wechſeln 425,141,000 Abn 21,360,000
5 do an Lombardforderungen 46,833,000 Abn 1,696,000
6 do an Effekten 30621,000 Abn 6,106,000
7 do an ſonſtigen Aktiven a 27,871,000 Zun 1,254,000

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändertg der Reſervefonds 22,398,000 unverändert

309,981,000 Abn 18,375 000
die ſonſtigen täglich fälligen Ver
bindlichkeiten 346,389,000 Zun 9,727,00012 die ſonſtigen Paſſiven 218,000 Abn 208,000

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elbe18 Febr 19 Febr 17 Febr 18 Febr
Halle Unterh 1,82 1,82 Dresden 1,18 1,149Trotha 2114 212 Torgau o 0954t h Witteuberg 2,20 2,297 Febr 18 Febr Roßlait eWeißenfels Oberp 2,42 2,40 Barby 136 1 38

Unterp 0,36 0,34 Magdeburg 1,20 1,05
Unterh 1,75 1,66Kalbe Oberp 1,46 1,40 3 17 Febr 18 Febr
Unterp 0,80 0,80 Artern Brückenp 0,58 0,76

Eisſtand Eisſtand 89 Kälte Eistreiben
Ttr TrWT T T

Berlin 19 Febr Priv

den Adreßbericht und lehnte

fürſten ab

Die bulgariſche Regentſchaft
keiten überraſchend bewährt
für die Erhaltung der U
fertigt

ſeiner Verpflichtungen an

Rom 18 Febr Telegrder Truppen in Mal
Alpencompagnien und eine

om zugeſprochen 1 der tag Neapel eingeſchifft

der Haltung der Regierung bei der
Ferguſſon erklärte England

Rußlands für Bulgarien anerkaunt aber ſolange die Er
des Fürſten möglich den ausgeſprochenen t

andes berückſichtigen müſſen England war von perſönlichen
oder Familienintereſſen in keiner
die nationalen Jntereſſen und Verpflichtungen in Erwägung

ſaugh werden nächſt

Nach Schluß der Redaktivn

Telegr d Saale Ztg Ver
ſchiedene Hausſuchungen und Verhaftungen haben in
Berlin und Poſen ſtattgefunden wie es heißt wegen einer
polniſch ſozialiſtiſchen Agitation

London 19 Febr Telegr Das Unterhaus berieth
n Antrag Labouchöres betreffs

bdankung des nhabe die Opfer

uuſch des

zeiſe beeinflußt es zog nur

habe ſich unter großen Schwierig
und dadurch Englands t
nabhängigkeit Bulgariens gerecht

Der Lord ves Schatzes Smith fügte hinzu
England ſuchte niemals Oeſterreich zum Kriege zu verleitenes ſtrebe nur die Erhaltung des Friedens und die Exfüllung

J Zur weiteren Ver r
o dreiAbtheilung Gebirgsartillerie in



Julius Walentin
früherer Jnhaber der Firmn Albim Sümmon s u S

Geſchäftshaus für Damen Moden

alle a d Sempfiehlt für die bevorſtehende

Confirmation
Schwarzo Wollene Cachemires Schwarze BRein Seidenstoffe

in drei Serien doppelt breit Meter 90 Pſ 1,05 und 1,20 M in Wir erprobten Weiche e re L umtüich ohne Apprkt Se Schwarze Reinwolleno Garantie Cachemires i G n hen et 208 00 2108 2,50
ne hhhhe dec 11dn20 be ielee 1365 50 1,80 2,50 u Schwarze Reinseideno erveilleux

neueſtes atlasartiges Gewebe elegant und lüſterreich Satin pringesse Satin S
e Sehwarzo Reinwollene neueste NMode Stoſſe I0en San Aen Her Se Bieler 2,46 2, 80

Große Auswahl in Geweben Gazette Palmyra CachemirO ouls repe perse Erosses Sortiment in schwarz Beinseidenen Damassésdoppelt breit Wonuo etm Meter 00 2,25 2 50 3 50 I in kleinen und größeren Deſſins Meter 2,50 3,00 4 6 r

Zu Confirmanden Anzügen offerire ich beſonders preiswerth einen großen Poſten
Stoſffe schwarze Tache und Buckiskiüms enorm billig

Confirmanden Jaquets und Vmhäàängein reicher Auswahl P eleganter Ansführuns

in der Forelle Ecke Kleinſchmieden

Die dine Julius V ti un weder i n e
e

z e
n W e

v 5 ne4 a ee e S e eisen t e
wen t

e Sd S S S eS 7 d
a J a

r c F 2 z r r e t F R J R 3e e e a e de e e e h rc S S e e e e ne e mee R r e m e en 3 re t 9 S J n e J 5 m 3 e 2 3 e e e d n dene r S a e e 3 e e ne e e e eJ w r c u R e e c F r e 8 3 e 2 4 z e eu nle von Zurückgesetzten Garcinen

Wir haben einen grossen Theil älterer Bestände weisser und creme GardinenStükwaaro und abgepassto Fenster in nur guten Qualitäten zu bedeutend ermässfgten Preiven zusamwengestellt
Und empfehlen cüeve Gelegenheit zu aussergewöhnlich vortheühalſten Pinkäulen

llallo S ardänen Manufactur
J S r e S z r e 8e e S S S e e e S S Se S e e e e e g e bn Rastne er Ammendorf etGroß I raſre Photograph Geöig r tracte Zur Reich sagen t Restaurant Gaudich u

enyſehi t d Anſerignn g un ehe Eben rabien in Näh n dieekannter vorzügli usfuorung bei jouden Preiten u liberalen Wähler von Stadt und Land werden erſucht bei aſſe
Maſchinen Land e r et rerie den beſten patentirten bevorſtehender Reichstagswahl Montag den 21 Februar ihre Stimme II Ab onnements Concert tell

ſAlligen Roltz der vorleſt in meiner LehrAnſſalt ken gett auf den alleinigen liberalen Kandidaten der Kreiſe e C t e ea e

efälligen i u i r Anſtalt kein weiterer S t fönl dHerr x Dame Aufnahme finden kann da ſämmtliche Plätze beſetzt ſind und Bitterfeld Delitzs och s 62
ich das Weitere bekannt machen werde Anfang e8 Uhre m PerrnDr Max Hirsech Berlin Eismannedort
a i vereinigen onn z en ebr Aben aDerſelbe iſt gegen alle Monopole und für Aufrechterhaltung des allge er N

meinen gleichen direkten und geheimen Wahlrechts Er iſt ferner kein Gegner aufder Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke unſeres Heeres ſondern für volle Be J raſtewilligung der Militairvorlage auf vorläufig 3 Jahre Sodann will er dafür 0 J n c Klat
Ileintreten daß die Koſten von ca 23 Millionen Mark jährlich welche durch Spr

bieten vollkommen Ersatz car Mlalapoan Annahme der Militairvorlage dem Reiche erwachſen von den wohlhabendern ſchor

und sind wesentlich billiger als dieselben Reichsbürgern durch Einführung einer Reichseinkommenſteuer getragen werden Empfehle dem geggrken ſchlitiſchuh Thü
Wir empfehlen unsere grossartigen Sortimente Festons und wie derſelbe ja ſchon in der am 6 Februar im hieſigen Schützenhauſe ſtatt fahrenden Publikum die betre

Binsätze auf bestem Madapolam in vorzüglicher Ausführung I gehabten Verſammlung unter großem Beifall ausgeführt hat ſpiegelglatte Eisſlüche des der
zu bllligsten Fabrikpreisen Gräfenhainichen den 19 Februar 1887 Mansfelder Zres m

A Meath 00 Das liberale Wahlkomitee Dein i iſtAh u Eisveloeiped anfKückerei Manufactur Vom heutigen Tage prakticire acſt Vennbang h oi erta l ich hierselbst als prakt Arzt c es
e Wundarzt und Geburtshelfer Tante r r re n beſte Qualität Schock von 2,50 3 an Löbejüun den 20 Febr 1887 wagen e meie n bisher Assiste der igl Uni gEin roßer Transbort e r et Jüt e d de ſind feburtsbülfe 2u Kiel im vollendeten jahre unse nder erde P Krause Seipgerſtr 31 wir nur auf dieſem Wege Freundenet e Verſammlung der ind e tiefbetrübt anzeigen vS ug ro ffen S BDieneunväter Sonn e S h findet Montag Nach z

e Gebr Strenl 5 S m e h ber Schwittersdorf den 18 Febr 87 iem Merfebur po 6 apl 4 im Weißen R Roß Die tieſtrauernden Hinterbliebenen Rüder Höhe à 4 d en e Alten a e de ſeratentheil wortlich mWaſthef zur Stadt Merſeburg Ig ehe ne et ine gen ber Tasss Im den Fnge ee r en
Halle Tr und Verlag von Htto Hendel Mit lagen Br


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1887


